
428 Nachrichten.

über den Introductorius gesagt ist, von H. Reuter, stehen 
in d. Ztschr. f. Kirchengesch. VIII, S. 338f.

W. Diekamp theilt in d. Ztschr. f. Gesch. Westf. XLIII, 
S. 161ff., aus Kindlingers Abschriften einen alten, bisher nur 
mangelhaft veröffentlichten Bibliothekskatalog s. XIII. aus 
dem Kloster Marienfeld mit. Historisches ist nicht darin, 
merkwürdig (S. 170) ‘Liber sermonum Amarcii metrice’. Der 
seltsame Bischof Bicticius wird Brictius sein. Am Schluss 
wird ein Stück eines alten Glossars mit übergeschriebener 
Verdeutschung mitgetheilt.

Als 2. Ergänzungsheft z. Westd. Ztschr. ist von Dr. Lam­
precht das ‘Rheinische Archiv’ ausgegeben, ein ‘Wegweiser 
durch die für die Geschichte des Mittel- und Niederrheins 
wichtigen Handschriften’. Dieser 1. Theil: ‘Der Niederrhein, 
bearbeitet von Dr. Th. Ilgen’, enthält eine ausführliche Ueber­
sicht über den Bestand des k. Staatsarchivs zu Düsseldorf 
und als Anhang Nachrichten über Stadt-, Gemeinde-, Pfarr- 
und Privatarchive.

Von dem ‘Catalogue général des manuscrits des biblio­
thèques publiques des départements’ ist der 7. Band ver­
öffentlicht, der Toulouse und Nîmes von A. Molinier ent­
hält. — Unabhängig davon erschien ‘Inventaire des manuscrits 
de la Bibliothèque d’Orléans. Fonds de Fleury’; von Cuis­
sard, Orléans 1885.

Einen Katalog der Handschriften der Biblioteca Tri­
vulziana in Mailand hat, wie schon im N. A. X, S. 603, 
erwähnt wurde, Conte G. Porro in dem 2. Band der neuen 
Biblioteca storica italiana der Turiner Deputazione di storia 
patria veröffentlicht. Einen Auszug giebt in den Mittheilungen 
des Instituts VI, S. 503ff. C. Cipolla. — Wir führen noch 
an Antonelli, Indice dei manoscritti della civica biblioteca 
di Ferrara, so wie den 4. Band der Bibliotheca Casinensis.

Ueber die sehr reichhaltigen Sammlungen des Grafen 
Bastard d’Estang, welche durch die Familie desselben der 
Pariser Nationalbibliothek übergeben sind, hat L. Delisle in 
einem ansehnlichen Octavband einen ausführlichen Katalog 
herausgegeben (Nogent-le-Rotrou 1885). Ausser dem für seine 
paläographischen und archäologischen Werke gesammelten 
Material gehört dazu eine grosse Menge von Urkunden, 
Siegeln, und Rechnungsbüchern, welche für Deutschland nur 
hin und wieder in Betracht kommen. Ich bemerke daraus 
S. 4 Urk. Johanns von Böhmen als Statthalter von Languedoc, 
vom 6. Jan. 1338; S. 23 (165) Zahlung einer Summe zur

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


